Emilio de Gogorza (pseud.) 


Die Sängerin Charlotte VIERECK (1877-1956) - Bilder aus Ihrem Leben 


This is a newly edited version of three articles first published in the (no longer public but only 
private available) blog „Emilio’s Blog - Living with historical recordings“ between 
28.XI.2014 and 19.IV.2016 and of two articles published in the (now closed) blog „Opera on 
Paper“ on30.IV.20 16. 
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I. Überblick der Biographie 
Einleitung 



Abb. 1 - Charlotte Viereck als Marschallin im Rosenkavalier, 1925 Staatsoper Dresden 


Es zählt zu den herausragenden Erlebnissen eines Sammlers, wenn ihm exklusiv besondere 
Materialien über Künstler zur Verfügung gestellt werden. So erging es mir nach meinem 
Artikel über die Aufnahmen von Charlotte Viereck, als mich die Elrenkelin der Sängerin 
anschrieb und mir später umfangreiches Bildmaterial und Erinnerungen der Familie über die 
Künstlerin zur Verfügung stellte. Auch wenn sie aufgrund des zeitlichen Abstandes viele 
Fragen nicht mehr beantworten kann, ergeben sich doch neue Erke nn tnisse und Informationen 
über die Sängerin. So kann ich nun einen Abriss über die Lebensgeschichte und das Wirken 
von Charlotte Viereck geben, wie er bisher noch nicht bekannt war. Leider besitzen die 
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Nachfahren von Charlotte Viereck keine Tonaufnahmen mehr von der Künstlerin. Von den 
neun bekannten Tonaufnahmen finden sich sechs auf archive.org und eine in der Sächsischen 
Landes- und Universitäts-Bibliothek Dresden und können frei heruntergeladen werden. (Siehe 
Kapitel III) 


Die Frühzeit 

Das Sängerlexikon geht davon aus, dass Charlotte Viereck um 1891 geboren wurde. In 
Wirklichkeit wurde Charlotte Pauline Louise Viereck aber bereits am 21. August 1877 
geboren. Über die frühen Jahre ist nicht viel bekannt. Sie heiratete sehr früh Heinrich Kimpel. 
Ein Foto von ca. 1899 zeigt sie als junge und hübsche Frau mit ihrem Ehemann. Er hält in der 
Hand eine lange Tabakspfeife. Aus einer Aufschrift auf der Rückseite des Bildes geht hervor, 
dass er Architekt war. 



Abb. 2 - Ehepaar Viereck-Kimpel ca. 1899 
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Das nächste datierte Foto stammt aus Potsdam von 1905. 



Abb. 3 - Charlotte Viereck Potsdam 1905 


Aus dem Sängerlexikon wissen wir, dass sie 1915 am Opernhaus in Posen debütierte und dort 
bis 1918 (nach den Fotos eher bis 1919) beschäftigt war. Warum sie erst mit 38 Jahren 
debütiert haben soll, ist rätselhaft. Eventuell sang sie schon länger, vielleicht auch an einem 
anderen kleineren Opernhaus. Denn die Rollen, die auf den Fotos aus Posen dokumentiert 
werden, sind oft hochdramatische Partien - einer 38-jährigen angemessen, aber nicht einer 
unerfahrenen Sängerin. 
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Abb. 4 - Charlotte Viereck-Kimpel als Isolde in Posen 1918 


Zu diesen anspruchsvollen Rollen gehört zweifellos die Isolde in Wagners „Tristan und 
Isolde“ sowie die Kundry im “Parsifal“. 
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Abb. 5 - Bildstudie: Kundry in Parsifal aus Posen 1919 


Die folgenden beiden Bilder stammen nach den Vermerken auf den Rückseiten der Fotos aus 
der heute vergessenen "Fantastisch-symbolischen" Oper "Eros und Psyche" des polnischen 
Komponisten Ludomir Aleksander Rozycki (1883-1953), die am 10.11.1917 in Breslau 
uraufgeführt wurde und wohl auch im gleichen Jahr in Posen gegeben wurde. 
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Abb. 6 - Charlotte Viereck-Kimpel in "Eros und Psyche" (1) 
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Abb. 7 - Charlotte Viereck-Kimpel in "Eros und Psyche" (2) 
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Die Zeit an der Dresdner Staatsoper (1919-1928) 


1919 wurde Charlotte Viereck an die Dresdner Staatsoper verpflichtet. Wie aus ihrem 
Rollenverzeichnis (ab S. 91) hervorgeht, geschah dies zunächst als Gast und dann ab dem 
1 .VIII. 1919 offiziell als Mitglied der Oper. Zunächst sang sie als Gast die Leonore in Fidelio 
und die Amelia im Maskenball, dann regulär die Berthalda in Undine, die Donna Elvira im 
Don Giovanni und die Giulietta in Hoffmanns Erzählungen. Als vierte Rolle kam die 
Färbersfrau in "Die Frau ohne Schatten" von Richard Strauss dazu. 

Dazu ist zu sagen, dass die Oper von Strauss am 10. Oktober 1919 in Wien uraufgefuhrt 
wurde. Die Premiere in Dresden fand am 22. Oktober statt. Danach wurde die Oper in 
Dresden nur noch zweimal, nämlich am 1. und am 3, November 1919 gegeben. Friedrich von 
Schuch schreibt dazu in seinem Buch "Richard Strauss, Emst von Schuch und Dresdens 
Oper" (1951 bzw. 2. Aufl. 1953): 

Bald nach Beendigung des Krieges, am 10. Oktober 1919 erlebte diese Oper (= Die Frau 
ohne Schatten) in Wien ihre glanzvolle Uraufführung, der am 22. Oktober 1919 die Dresdner 
Erstaufführung folgte, die allerdings unter einem ungünstigen Stern stand trotz ausgezeichne¬ 
ter Besetzung (Fritz Vogelstrom, Elisabeth Rethberg, Friedrich Plaschke, Eva von der Osten, 
Ottilie Metzger-Lattermann), da technische Schwierigkeiten nicht ganz zu überwinden waren. 
Strauss war darüber jedenfalls so verstimmt,, daß er sich zunächst völlig ablehnend verhielt, 
als im Jahr 1921 der neue Generalintendant (...) Dr. Reucker sich um die Uraufführung 
seiner nächsten Schöpfung bewarb. Es bedurfte langer zäher Bemühungen, um Strauss zu 
überzeugen (...), daß Zwischenfälle wie bei der "Frau ohne Schatten” ausgeschlossen seien. 
(S. 123) 


Charlotte Viereck war also bei der Besetzung der Erstaufführung nicht dabei und kann daher 
die Rolle der Färberin bestenfalls zweimal im November 1919 gesungen haben. Vielleicht hat 
sie die Rolle auch nur einstudiert und war die Zweitbesetzung, die wegen des Misserfolges 
der Oper nicht mehr zum Zuge kam. Solange nicht die Programmhefte vom 1. und 3. 
November 1919 aus der Dresdner Oper auftauchen, kann man diese Frage nicht beantworten. 
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Abb. 8 - Fidelio 1919 


1920 brachte für sie die folgenden Rollen: Leonore in Fidelio, Irene in Rienzi, Venus im 
Tannhäuser und die Senta im Fliegenden Holländer. Als weitere Wagner-Rolle gab es noch 
die kleinere Partie der ersten Nome in der Götterdämmerung. Hinzu kamen zwei Dresdner 
Uraufführungen von zeitgenössischen Opern, die heute vergessen sind. Am 23. Februar 1920 
wurde "Der Fremde", eine "phantastische Oper" von Hugo Kaun in Dresden uraufgeführt, wo 
sie die Rolle der Godiva sang. Als zweite Premiere gab es die Oper "Schirin und Gertraude" 
von Paul Graener (Uraufführung am 28. April 1920), wo sie die Gertraude sang. Es ist 
möglich, aber nicht sicher, dass Charlotte Viereck jeweils in der Uraufführung sang. Das 
Sängerlexikon erwähnt sie nicht und gibt lediglich an: 


Schirin und Gertraude von Paul Graener, 28.4.1920 Dresden mit Friedrich Plaschke • Eva 
Plaschke-von der Osten • Grete Merrem-Nikisch, Dirig. Fritz Reiner. 


10 




[Anhang: Opern. Kutsch/Riemens: Sängerlexikon, S. 28643 (vgl. Sängerlex. Bd. 5, S. 0) (c) 
Verlag K.G. Saur] 

Über die Oper "Der Fremde" findet sich kein Eintrag. 



Abb. 9 - Irene in Rienzi 


Im Jahr 1921 gab es die Rollen der Valentine in den Hugenotten, der Selika in der 
Afrikanerin, der Martha im Evangelimann, der Elsa in Lohengrin sowie als Reprise die der 
Berthalda in Undine. Hinzu kam die kleinere Rolle der ersten Dame in der Zauberflöte. Eine 
weitere Angabe in ihrem Rollenverzeichnis für 1921 bezieht sich auf die Oper "Ikdar" von 
Joseph Gustav MRAZEK (1878-1944). Sie wurde 1921 uraufgeführt. Ob die Uraufführung in 
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Dresden stattfand und ob Charlotte Viereck an dieser beteiligt war, konnte ich nicht 
herausfinden. 

1922 brachte die Rezia in Webers Oberon, die Senta und wieder die Erste Nome sowie die 1. 
Engelsstimme in Pfitzners Palestrina. Wenn in der Oper auch nicht viel zu tun für sie war, 
machte sie doch in diesem Jahr ihre erhaltenen Aufnahmen bei der Firma VOX, die es uns 
heute erlauben, einen Eindruck von ihrer Stimme zu bekommen. Diese Platten wurden 
allerdings erst 1924 und 1925 von der Firma VOX veröffentlicht. 



Abb. 10 - Charlotte Viereck als Amelia in Verdis Maskenball (1) 
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1923 sang sie die Martha in Eugen d'Alberts Tiefland, Irene in Rienzi, Venus im Tannhäuser, 
die Tosca sowie die Königin in Marschners Hans Heiling. Außerdem sang sie die Amelia im 
Maskenball. 



Abb. 11 - Charlotte Viereck als Venus. 
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In der Zeitschrift „Die Musik“ wird diese Aufführung des Maskenballes (als „Amelia“) 
lobend erwähnt. 


D RESDEN: Der Beginn des neuen Jahres 
hat für die Dresdener Oper eine ruhige 
Zeit gebracht. Die Wiederaufnahme von Ver¬ 
dis öA melia« in glänzender Besetzung mit 
Charlotte Viereck-Kimpel, Tino Patttera und 
Robert Burg ist als einzige Spielplanerweite- 
rung zu buchen. Sie wurde mit stürmischem 
Danke begrüßt. Ein Ereignis für Dresden war 
dagegen eine Tristanaufführung» in der Alt¬ 
meister Karl Perron noch einmal als Marke 
auftrat. Es war ein erschütternder Gruß aus 
einer alten Zeit wirklich großen stilvollen Ge- 
staltens; aber auch die Stimme zeigte sich 
edelsten Ausdrucks noch durchaus mächtig. 
Zu den Abenden» an die man denkt» zählte 
dann weiterhin ein Gastspiel von MarceUa 
Crafl als Butterfly» bei dem man sich wieder 
einmal so recht an der idealen Kultur einer 
kleinen, aber glockenklaren Sopranstimme er¬ 
laben konnte und durch persönlichen Charme 
die quälende Tragikomödie Puccinis geadelt 
fand. Was sonst In der Oper vorfiel, waren 
Anstellungsgastspiele oder Neubesetzungen 
von nur Örtlichem Interesse. Immerhin fiel 


Abb. 13 - Ausschnitt aus DIE MUSIK, März 1923 
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Abb. 14 - als Amelia (2) 


Im Jahr 1924 gab es eine Neuauflage des Don Giovanni, wo sie diesmal die Donna Anna 
sang. Die Kostüme wurden vom Maler Max Slevogt gestaltet. 
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Abb. 15 - Charlotte Viereck als Donna Anna (1) 
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Abb. 16 - Charlotte Viereck als Donna Anna (2) 1924 


In der Deutschen Fotothek finden sich einige Fotos der Bühnenbilder, darunter auch ein Bild 
von Charlotte Viereck als Donna Anna mit dem Tenor Max Hirzel als Don Ottavio aus dem 
ersten Bild. 
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Abb. 17 - Abb. http://www.deutschefotothek.de/documents/obj/87601035 



Abb. 18 - Vergrößerter Ausschnitt aus Abb. 17 
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Weitere Rollen im Jahr 1924 waren die Ortrud im Lohengrin (mit Friedrich Plaschke als 
Telramund), Senta, Fidelio, Martha im Evangelimann und Giulietta in Hoffmanns 
Erzählungen. Als neue Rolle kam die Santuzza in der Cavalleria Rusticana hinzu. 

In einem der vorigen Jahre war die Ehe mit Heinrich Kimpel geschieden worden, und sie 
heiratete am 15.04.1924 in zweiter Ehe den Schauspieler Heinrich Bemecker. Die Ehe währte 
nur acht Jahre, weil Heinrich Bemecker am 13.12.1932 verstarb. 

1925 sang sie nur noch zwei Rollen, nämlich die Santuzza in der Cavalleria und die 
Marschallin im Rosenkavalier. Offiziell schied sie zum 05. Juli 1925 aus der Dresdner Oper 
aus. Warum der Vertrag endete, kann man nur mutmaßen. Immerhin war sie 1925 bereits 48 
Jahre alt, und es gab ein starkes Ensemble und damit eine große Konkurrenz in dem Fach, das 
sie gesungen hat. Mit Elisa Stünzner, Grete Merrem-Nikisch, Elisabeth Rethberg und der 
1925 neu verpflichteten Meta Seinemeyer standen jüngere Sängerinnen bereit, die viele der 
Rollen von Charlotte Viereck auch im Repertoire hatten. 

I mm erhin wurde sie noch die nächsten drei Jahre öfters als Gast verpflichtet. Dies mag ein 
Hinweis darauf sein, welche ihrer Darstellungen besonders geschätzt wurden oder auch für 
welche Rollen keine adäquaten Sängerinnen aus dem Ensemble zur Verfügung standen. Die 
Marschallin im Rosenkavalier übernahm sie 1926, 1927 und 1928. Hinzu kamen 1926 und 
1927 die Irene im Rienzi, 1927 die Amelia im Maskenball, 1927 und 1928 die Venus im 
Tannhäuser und die Senta im Fliegenden Holländer sowie 1928 die Tosca. 

Später unterrichtete sie noch am Dresdner Konservatorium eine Gesangsklasse, wie eine 
Konzertankündigung von 1930 zeigt. 
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moderato 

Hg er Hersel Rum aus Nfldwuftw in Pfikn (Klasse Kammer¬ 
musiker ]ö&sf Kralifia) 

Jf. Adagio, 111, finale 

Tri. Margot Gaitjsdi aus LdpaStf (KIa$K Kaimnemiuslticr 
]osef KratiTi.%), Bcgleihmih FH- Katharj^ia Kraut? aus 
Dresden (Klasse Frl. Wü^dse) 

6. Be st Soven, L p r Aus „PidelfcA Rezitativ und Artender Leonore: 

H Äbsmcij]kheri wo eilst du bin T t für Sopran 

_ Hd. :IiIiLi:-u. - itl - [Ail-bcr-jef Dre sden [K lasseJVL Wollen) 

Dep;k-;:u ns ; E>F. K.u--. l mr., 1 . Krau fr 

7. Liszt, f, „Gi'mdoliera^, für Klavier 

PK. EJL&abelh Tcidißreeber aus Ddulien (Klasse FrL 
Helene Ziimiicrmanmj 

& Nicohi r O. Aus den P1 Liistüjen Weibern“, Rezitativ und Arie 

der Frau Flutht „Nun eilt herbei, für Sopran 
Fmu RllSd Gärtner aus Hamburg (KVsse brau Kditrtnof- 
\A A/ V H1.’1Ü ^ s-'ifl Beritt Vicreda). Ec^Lchung:. Herr J 5^:1 ;v r. " % ' 

9. Fassart, L 1 Op, 55! Suite für 2 Klaviere. L Präludium. 
IFriiiuir Schüler Y- Altegro con brio 

der Anstalt) Frls. Maria HasvoLd aus ÖsLo, EEfrLcde Widileder aus 

Dresden (Klasse Profawor Kluge} 

iö. Me^etbeer, U Aua dem „Propheten* Stene F Kavatine und 

Arle der Fides; „Ihr ßaafspriester", für AU 

Frl. Rcl rc-nftla Hof manu (Klasse Professor Kluge) 
FkgLHUmg; Herr Professor Kluge 

fConzerffiügd: Julius Btätfmer, PrüyiT Straße 12 

August Fikster, Walsen&aussfruße 10 


| IV, tt, V. PrttUtrtgskonzeftmü Orchester | 

i Dotmer^Ea-sr, £t. Marz, und Donnerstag. 3. April, im Harmoniesaal j| 

Sehlubbonzert 

I Donnerstag, den 10. April 1930, abends '4 s Uhr im Verein rhaus 2 

&mtriUs -Ttoeüen 

im Köntcrv*1urium p I^ndlseöwlrafr; if.U-.ucid in dsn ZwGigamtaliGn■ y 

j Werdn-strafec sjtf h Errlg., &öufcrer Strafte SS,S-, muL NidfllflEitral» fiS, 1, j| 

Aufnahmeprüfung t 

ni 75, Studien]ahre der Hodisdiulc Dienstag, den J- April 595.3 || 
Anmeldung im Konservatorium, Landhausstrafje 11 r 2. 
Eintritt in die Vorschule jederedt 

Litton ^ KrtennrdC, lipr^jJtn 
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Abb. 19 - Konzertprogramm Dresdner Konservatorium vom 20.März 1930 (Ausschnitt) 


Irgendwann in dieser Zeit war sie Mitglied im "Berliner Oratorien-Quartett", vermutlich ein 
Zusammenschluss von Sängern, mit dem sie Soloauftritte in Konzerten bestritt. Wer die 
anderen Mitglieder waren, weiß ich nicht, Es kann auch sein, dass sie in dieser Formation in 
Konzerten aktiv war, BEVOR sie ihre Opemkarriere begann. 
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Abb. 20 - Berliner Oratorien-Quartett (vorne links Charlotte Viereck) 



Abb. 21 - Charlotte Viereck, ca. 1930 
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Nach der Karriere (1932-1945) 


1932 starb ihr zweiter Ehemann Heinrich Bemecker. Um diese Zeit herum beendete sie ihre 
Karriere und "erhielt (...) einen Ruf an den Sachsenhof in Bad Elster/Vogtland", wie ihre 
Enkelin schreibt. Sie fährt fort: "Der Sachsenhof war zu Friedenszeiten ein Hotel, wurde aber 
im Kriege, wie viele andere auch, ein Lazarett. Sie (=Charlotte Viereck) wohnte dort mit ihrer 
Mutter. Durch die Kriegswirren beschloss die Familie, dass wir, meine Mutter und ich, 
ebenfalls nach Bad Elster gehen sollten. (...) Meine Großmutter (=CV), ihre Mutter, meine 
Mutter und ich lebten nun ein bisschen näher zusammen im Sachsenhof. 1943 starb meine 
Urgroßmutter in ihrem 91. Lebensjahr. Nun - es war Krieg und es war alles nicht so einfach! 
Ich allerdings kann mich an eine spannende und interessante Zeit erinnern. Es war ja eine sehr 
ernste und schwierige Zeit, aber trotzdem oder gerade deswegen wurde bei uns viel musiziert, 
gelesen und gesprochen. Es gab schließlich auch einen herrlichen Bechstein-Flügel bei uns 
und meine Mutter (=CVs Tochter) war eine leidenschaftliche Buchhändlerin. Bei uns waren 
sehr häufig "tolle" Leute zu Gast." 



Abb. 22 - Charlotte Viereck mit Tochter am Bechstein-Flügel, Aufnahmedatum ca. 1922 
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Abb. 23 - 1934 im Sachsenhof mit Gästen. Charlotte Viereck im Fenster links, in der Mitte vermutlich ihre Mutter 



Abb. 24 - 1940 war der Sachsenhof bereits Lazarett oder Erholungsheim für Soldaten. CV in schwarzem Kleid mit 
Tochter, Enkelin und Kindermädchen und Soldat Geilsdorf 
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Abb. 25 - Heute ist der Sachsenhof eine Fachklinik (Bild aus dem Internet) 


Die letzten Jahre (1945-1956) 

Die Enkelin schreibt weiter: " Und dann kam das Kriegsende! Ich erinnere mich sehr genau 
an den Einmarsch der Amerikaner. Aber die blieben nicht lang. - Die Russen kamen und 
blieben! und damit begann für unsere Familie eine Zeit, die noch ein bisschen schwerer zu 
meistern sein sollte. Wir wurden sozusagen aus dem Sachsenhof gejagt und bei Leuten, die 
uns nicht kannten, untergebracht. Das geschah ja damals viel. Wie wurden bei einer 
Großfamilie in einer Kellerwohnung einquartiert. 

Den Flügel durften wir erstaunlicherweise mitnehmen, als eins der wenigen Stücke, die uns 
blieben überhaupt. Wie gesagt, der Flügel kam mit, fand aber nirgends Platz. So landete er 
erst einmal für längere Zeit hochkant in einem sehr schmalen Schuppen. 

All diese Begebenheiten trugen dazu bei, dass meine Großmutter, mittlerweile 68 Jahre alt, 
krank wurde und oft ins Kranke nh aus gehen musste. Schwierigere Operationen konnte sie das 
eine oder andere mal besser durchstehen dank ihrer lange erlernten Atemtechnik, die sie ja für 
ihren Beruf hatte erlernen müssen. Am 29.10.56 verstarb sie dann, allein lebend, in dieser 
Kellerwohnung." 

Die Enkelin und ihre Mutter waren bereits 1947 nach Westdeutschland übergesiedelt. 
Charlotte Viereck selbst konnte sich dazu zunächst nicht entschließen und konnte später nicht 
mehr ausreisen, weil Bad Elster im sogenannten Uran-Sperrgebiet lag, was wegen des 
Uranabbaus in der Nähe (für Atomwaffen) vom russischen Militär abgeriegelt war und wo 
Reisen und Kontakte besonders limitiert waren. So waren Besuche sehr erschwert, und die 
Enkelin und ihre Mutter konnten nicht an der Beisetzung von Charlotte Viereck teilnehmen. 
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Abb. 26 Charlotte Viereck, Altersbild 



Abb. 27 Das letzte bekannte Foto mit dem Maler Hermann R.O. Knothe aus Bad Elster (mit Widmung vom 29.III 

1955 von diesem) 
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Abb. 28 Sterbeurkunde von Charlotte Viereck und ihrem 2. Ehemann 
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II. Die Tonaufnahmen von Charlotte Viereck-Kimpel 



Abb. 29 Autogrammkarte Charlotte Viereck (eigene Sammlung) 


Mit dieser Autogrammkarte, die ich vor einiger Zeit erwarb, begann mein Interesse, mehr 
über die Sängerin zu erfahren und ihre Aufnahmen zu hören. Offiziell hat sie nur acht 
veröffentlichte Aufnahmen hinterlassen, die bei der Firma VOX 1922 aufgenommen wurden, 
aber erst 1924 und 1925 veröffentlicht sind, da sie dann erst im Vox-Katalog aufgeführt 
werden. Tatsächlich gibt es aber eine neunte Aufnahme, da unter der gleichen Matrizen- 
Nummer 342 A sowohl der im Katalog angegebene Titel „Zurück von ihm!“ aus Tannhäuser 
erschienen ist als auch einige Pressungen dieses Titels die Arie „Nur der Schönheit“ aus 
Tosca enthalten, die offiziell nicht im Katalog vorkommt. Man darf vermuten, dass bei der 
Herstellung der Matrizen zweimal die gleiche Nummer verwendet wurde, obwohl es sich um 
verschiedene Aufnahmen handelte. So ergibt sich die folgende Diskographie: 
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Charlotte Viereck - Diskographie: 

Vox 1922 (alle 30 cm) mit Orchesterbegleitung 


1. Matrix 335 A 

2. Matrix 336 A 
Matrix 337 A 

3. Matrix 338 A 

4. Matrix 339 A 

5. Matrix 340 A 
Matrix 341 A 

6. Matrix 342 A 

7. Matrix 342 A 

8. Matrix 343 A 

9. Matrix 344 A 


Tannhäuser: Dich teure Halle grüss ich wieder (Vox 02134) 
Lohengrin: Einsam in trüben Tagen (Vox 02134) 
unbekannt, unveröffentlicht 
Aida: Als Sieger kehre heim (1) (Vox 02137) 

Aida: Die Worte der Törin (2) (Vox 02137) 

Tannhäuser: Allmächt'ge Jungfrau (Vox 02141) 
unbekannt, unveröffentlicht 

Tosca: Nur der Schönheit [labeled as Tannhäuser] (Vox 02141) 
Tannhäuser: Zurück von ihm (Matr. 342 A, Vox 02141) 
Fidelio: Komm, o Hoffnung (Vox 02168) 

Fidelio: Ich folg dem inn 'ren Triebe (Vox 02168) 


Vielleicht sollte die Tosca-Arie eigentlich die Matrizen-Nummer 341 A erhalten und ist damit 
eine der beiden unbekannten Aufnahmen, vielleicht gibt es aber auch noch zwei oder mehr 
weitere unveröffentlichte Aufnahmen. 



Viereck-Kimpel, Vox 02141, Matr. 242 A actually contains (in some cases) "Vissi d'arte' 


28 




Links for to listen to the records: 


1. https://archive.org/details/DichTeureHalleGrssIchWiederVOX 

2. https://archive.org/details/EinsamInTrbemTagenViereckVox 

3. not available 

4. not available 

5. https://archive.org/details/AllmchtgeJungfrauViereckKimpel 

6. https://archive.org/details/ToscaNurDerSchnheitViereckKimpelVoxError 

7. http://media.slub-dresden.de/fon/snp/a/013737/fon_snp_a_013737_02.mp3 

8. https://archive.org/details/01CharlotteViereckFideliol 

9. https://archive. 0 rg/details/ 0 1 CharlotteViereckFidelio 1 


Remark: 7 - SLIJB has a wrong permalink in the description. Above is given the download 
link for the MP3-file. If you want to see the media site, you have to search it in „Archiv der 
Stimmen“. 

If you want to download all flies in one as MP3, you can use the still functioning (in Oct. 
2018) link from my blog: 

https://www.4shared.com/zip/BJuNg4MIce/Charlotte_Viereck_VOX_neu_2016.html 
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III. Die Materialien im Einzelnen 


Im diesem Kapitel werden sämtliche Bilder und Texte, die ich von der Familie bekommen 
habe und von denen im 1. Kapitel dieses Textes nur eine Auswahl gezeigt wurde, vorgestellt 
und besprochen. Außerdem findet sich hier ein komplettes Rollenverzeichnis (S.91ff), das sie 
einst selbst für die Staatsoper Dresden erstellt hat. 

Nachdem ich von den Nachfahren der Sängerin Charlotte Viereck Bilder und Materialen über 
das Leben der Sängerin erhalten habe, habe ich in einem Blog-Artikel über ihr Leben 
geschrieben. Dieser Artikel entspricht in etwa dem 1. Kapitel dieses Textes. In ihm habe ich 
nur einen Teil der mir zur Verfügung gestellten Bilder verwenden können, damit der Artikel 
nicht zu umfangreich wird. Für die Leser, die noch mehr Bilder sehen möchten und noch 
weiter in das Leben dieser Sängerin eintauchen möchten, werde ich nun hier in diesem 
Kapitel sämtliches Material, das ich habe, veröffentlichen. Aus ihm ergeben sich auch noch 
weitere Informationen über die Sängerin. Außerdem kann man, da auch die Rückseiten der 
Bilder und die dazugehörigen Beschriftungen gezeigt werden, nachvollziehen, welche 
Schlussfolgerungen ich aus dem Material gezogen habe und eventuelle Fehler berichtigen. 
Auch können eventuell spätere Biographen auf das Material zurückgreifen. 

Ich zeige die Bilder hier in der Reihenfolge und Nummerierung, wie die Urenkelin von 
Charlotte Viereck, Frau Ute Balzer, und ihre Mutter (und damit Enkelin von Charlotte 
Viereck) Gisela Pescheck sie mir geschickt haben. Die Nummerierung der Materialien wird 
von der Übermittlerin übernommen und beginnt wieder bei 01. 


Heute schloß in aller Stille meine liebe Mutter, unsere gute 
Schwiegermutter und Omi 

Charlotte Viereck-Kimp el-Berne cker 

them, Kammersängerin und Mitglied der Drcsdenei Sta-atsoper 

in Bad Elster für imtner die Augen. 

Eine sinnlose Grenze durch deutsches Land hindert uns, unserer 
lieben Toten am offenen Grabe den letzten Liebesdienst zu erweisen. 

In stiller Trauer 

Charlotte Kimpd 
Heinrich Kimpd 
Gisela Kimpd 

Munster* den 29 , Oktober 1956, 

EJ dnveg 2S 


01 - Todesanzeige 
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02 Vorderseite - Schwerbeschädigten-Ausweis 


a) Bevorzugte Abfertigung bei allen öffentlichen Dienststellen und Verwaltungen sowie 
beim Lüsen von Eintrittskarten zum Besudle aller kulturellen Veranstaltungen. | 
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02 Rückseite - Schwerbeschädigten-Ausweis 
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03 - Bild von Heinrich Bemecker, ihres zweiten Ehemannes 





03 - Widmung auf der Rückseite 


Das Bild zeigt ihren zweiten Ehemann Heinrich Bemecker in einer Rolle und ist auf der 
Rückseite gewidmet "Meiner Charlotte" ohne Unterschrift. 


33 



04 - Privatfoto 
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05 - Charlotte Viereck mit Tochter am Klavier 

Das Bild zeigt den von der Enkelin in ihrem Text erwähnten Bechstein-Flügel. Die Rückseite 
des Fotos gibt die Beschriftung "ca. 1922". Die Worte unten heißen: "ihre rechte Hand" 
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06 - Karte als Venus 
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06 - Karte als Venus - Rückseite 


Auf der Vorderseite vermerkt: "Staatsoper Dresden 1923" 
Der Text der Karte, der wohl an die Enkelin ging, lautet: 

Bad Elster, 26. Okt. 1952 
Meine liebe Gisela! 

Die herzlichsten Glückwünsche zum 16. 

Deine steinalte Omi 










07 - Karte Rosenkavalier 



07 - Karte Rosenkavalier Rückseite. Inschrift: "Rosenkavalier Dresden Staatsoper' 

















08 - Foto 


39 



















08 - Rückseite 


Inschrift: "Lotte Kimpel","Potsdam 1905". Von späterer Hand: "Frau Viereck-Bemecker" 
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09 - Zwei Karten als Amelia (Maskenball) 



f'Eüi *z -j?suö?Ltv 5+ ^-ii9p?agn3 Mi|Bg ijeikuv 


09 - Rückseite einer der Karten 
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Auf einer der Karten Inschrift von CVs Hand: "Amelia in Maskenball II". In meinem Artikel 
im Blog habe ich die Karten auseinander geschnitten und einzeln gezeigt. 



10 - Berliner Oratorien-Quartett 


Oben ein halb abgeschnittener Aufdruck: "Berliner Oratorien-Quartett". Links vorne 
Charlotte Viereck. Es gibt keine näheren Angaben zu den anderen Sängern. 
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11- Bild aus Posen 


Nr. 11 wurde übermittelt unter dem Titel "Bild aus Posen". Es gibt keine näheren Angaben zu 
der dort abgebildeten männlichen Person. Fotograf W. Menger, Posen, Jahreszahl unten 
rechts: 1919 
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12 - Foto im Bühnenkostüm 


Vermutlich aus der gleichen Zeit oder von früher stammt Foto 12. Außenaufnahme im 
Bühnenkostüm mit Degen. 
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13 - Foto Charlotte Kimpel 


Dieses Foto mit der Inschrift "Charlotte Kimpel" wird von vor 1924 stammen, da sie in 
diesem Jahr ihre zweite Ehe mit Heinrich Bemecker einging. 
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14 - Foto 
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14 - Rückseite 

Bildinschrift auf der Rückseite: "Kundry Posen 1919“, unten: „aufgen(ommen) W. Menger" 



15 - Fotokarte Donna Anna 1 
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Inschrift Rückseite: "Donna Anna" in Don Giovanni - Kostümentwurf von Slevogt. Dresden 
1925. Staatsoper [Nach dem Rollenverzeic hn is müsste es richtig 1924 heißen wie beim 
nächsten Bild] 



16 - Fotokarte Donna Anna 2 


Inschrift: Staatsoper Dresden 1924 Kostümentwurf Slevogt. Mit anderem Stift vermutlich von 
anderer Hand: Donna Anna "Don Juan 
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17 
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17 Rückseite 1 
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17 - Rückseite 2 
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Diese Karte wurde mir mit zwei verschiedenen Rückseiten übermittelt, d.h. sie ist wohl bei 
der Familie doppelt vorhanden. Die erste trägt die Aufschrift "Charlotte Viereck-Bemecker, 
Kammersängerin Staatsoper Dresden ca. 1920". Die zweite konnte ich zunächst nicht 
entziffern. Nach dem Studium des Rollenverzeichnisses wurde mir aber klar, dass es "Godiva 
in 'Der Fremde'" heißen muss. (Oper von Hugo Kaun). 



18 - Inschrift: "Fidelio Beethoven Staatsoper Dresden 1919" 
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19 Rückseite 


Auf 19 b sind irgendwelche Schriftzeichen unten rechts übermalt. Inschrift auf der Rückseite: 
"Viereck, Posen 1917. Polnische Oper Amor und Psyche. Die sprachen natürlich von der 
"Nonne!" 
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20 - Ansichtskarte vom Inneren der Dresdner Frauenkirche 


55 












’y i%&& 

>M/£ ^I/WhA ^44 

1^A/V\ ^0 *A\% tat ^i/VVM.^04 ^ A$^*i 

1^m1^>v|/Ui 4fr*t>. $Wv 

A^(y/ ImjVWM/ aJ 4V Aa44 ~ 

Aij-fn.'sniWfl- Sad-i-sErLända^hildlito |f« üaijfcd-,«- r ^kmt^4^rl<3g H B^-r!iFV ■V ff jp^g-ffi - 
_ Nfi^’jlrucy v&rb#^ 1 - | " 

ÄlL^AAWt^t Am 4 ^| 

A/k^s /viAv|l^ yvv|‘ w \ 

0|A<h/^ , l| 





d i 


—r h 

Z w- 

LU ft. 
□ ™ 


£4 C 


20 - Rückseite 


Text der Karte: "B.E. (Bad Elster) Feb. 55. 

Nun soll der herrliche Bau neu erstehen. Kannst Du Dich noch auf 9. Mahler Sinfonie 
besinnen? Die Sinfonie der 1000. Drei mal sang ich sie mit Taucher. Ich besinne mich nur 
nicht, wer sie dirigierte. Omi" 

[Curt Taucher (1885-1954) war Tenor und sang von 1920 bis 1934 an der Dresdner 
Staatsoper. Die Sinfonie der Tausend von Mahler ist tatsächlich seine 8. Sinfonie.] 
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21 - Foto 
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21 Rückseite 


Nr. 21 wurde mir zugemailt mit dem Titel "Posen", die Aufschrift besagt jedoch: "Viereck, 
Venus, Dresden Oper" 
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22 


Nr. 22 habe ich im Biog-Artikel auseinandergeschnitten. Der Text bezieht sich auf die Oper 
Lohengrin und die Rolle der Ortrud und besagt: Plaschke war immer mein Partner. Lohengrin 
Staatsoper Dresden. "Erhebe Dich, Genossin meiner Schmach" [Zitat aus der Oper] 



22 Rückseite 
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22 - Als Ortrud 
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23 - "Marschallin Rosenkavalier von Richard Strauss, Staatsoper Dresden 1924, 1. Akt" 


von anderer Hand: "Rosenkavaliier I." 



24 
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Nr. 24: Irene aus Rienzi. Der Text der Karte lautet: 


20. Okt. 20 Liebe Eltern! Während einer Aufführung finde ich einen Augenblick Zeit. Ich 
komme aber nächstens bald zu einem ausführlichen Brief. Das Leben hastet für immer mehr, 
es wird wohl auch so bleiben. Heute wollte ich euch nur diese beiden Bilder senden. "Irene" 
in Rienzi. Ich bin in Treue eure Lotte 
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24 - Rückseite 
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25 - Rückseite 
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Nr. 25 Aufschriftr vorne: Isolde Posen 1918. Der Text dieser nicht abgeschickten Karte auf 
der Rückseite lautet: 

Fräulein Käte Pfitzner, Gnesen [heute Gniezno, ca. 50 km von Posen, heute Poznan, entfernt] 

Posen 27. Mai 19 
Liebes Fräulein Pfitzner! 

Vielen Dank für Ihre liebenswürdigen Zeilen. Wenn ich dürfte, es würde sich lohnen, hätte 
ich im Juni gerne ein Konzert in Gnesen gegeben vielleicht können Sie mir da eine Auskunft 
zukommen lassen. Höflichste Empfehlungen Ihre Charlotte Viereck-Kimpel 



26 - Privatfoto ohne Datumsangabe, Photograph G.Bähr, Dresden 
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27 - (Groß?)-Eltem der Charlotte Viereck 



27 - Rückseite, Text "unsere Großeltern Viereck" 
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28 - Charlotte Viereck mit Ehemann Bemecker 


Das Bild zeigt ein offensichtlich glückliches (frisch verheiratetes ?) Paar, 
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29 Urlaubsfoto 


Urlaubskarte aus Heiligenblut (am Großglockner in Österreich) mit Foto von der 
Besichtigung des Salzbergwerks in Hallein. Charlotte Viereck und Heinrich Bemecker sind 
die beiden letzten weiß gekleideten Personen auf dem Waggon. 
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29 - Rückseite 


Der Text der Karte an Pauline Viereck, Berlin Schöneberg, Akazienstr. 20, gestempelt am 
3. VII. 1928: 

Heiligenblut 30.6. 

So sahen wir aus, als wir aus dem Bergwerk fuhren in Hallein. Aussehen tuts, wie (...?) mal. 
Euch beiden herzl. Grüße Eure Lotte 
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30 Foto 


69 











30 Rückseite 


Dieses Foto ist der einzige Hinweis auf die Frühzeit von Charlotte Viereck. Es zeigt offenbar 
ein gutbürgerliches Wo hnz immer mit Kunstgegenständen (Kaminplatte, Madonnenfigut) mit 
einem Mann mit langer Porzellanpfeife und einer jungen Frau neben ihm mit einer Stickarbeit 
auf dem Schoß. Das Bild hat oben ein Loch von einer Reißzwecke und war offenbar lange 
irgendwo angepinnt gewesen. 

Text: Architekt Heinrich Kimpel und Frau Charlotte geh. Viereck ca. 1899. 

Die Schrift ist offenbar die (Altersschrift) von Charlotte Viereck. Von anderer Hand wurde 
mit Pfeil auf die Jahreszahl hinzugefügt "stimmt nicht, ca. 1920". Dies kann aber selbst nicht 
stimmen, da CV auf dem Bild noch sehr jung ist und 1920 bereits 43 Jahre alt war. So ist es 
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wahrscheinlich, dass dieses Bild von ca. 1899 stammt und Charlotte Viereck und Heinrich 
Kimpel als junges Paar zeigt. 
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31 Rückseite 


Nr. 31 ist ein undatiertes Bild auf einer Terrasse vor dem Haus mit Handarbeit oder 
Glastablett und der Aufschrift "Mutter Dresden Kless (?)" 



32 Charlotte Viereck mit ihrem Rehpinscher 


72 





33 - Foto 



33 - Rückseite 


73 

























Text: 

Herbst 1930 

Mutter, Fräulein Elisabeth, die rabenschwarzen Kinder u. - Liselotte 



34 - Urlaub im Salzburger Land 


Charlotte Viereck und Heinrich Bemecker mit drei alten Frauen (vor 1932) 
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35 - Foto vom Sachsenhof 



Dieses Foto vom Sachsenhof ist bezeichnet "Zur frohen Erinnerung, Gert (?) Schön, 19.8.34" 
Im Fenster rechts Charlotte Viereck, daneben vermutlich ihre Mutter. 
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36 - Foto ohne Datum mit Vogelkäfig 
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36 - RS: "Omi Sachsenhof' 
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37-Foto 8.X. 1940 
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37 - Rückseite 

Vor dem Sachsenhof 8.10.1940 
Omi, Mutti, Hanne und Herr Geilsdorf 

(übermittelt mit dem Titel: mit Tochter, Enkelin, Kindermädchen und Soldat Geilsdorf) 



38 - Foto 1950 "mit Wettingers Dina" 
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Text in etwa: "Bad Elster Mai 1950. Omi mit Wettingers Dina 

Wettinger ehem(aliger) Kreisleiter in Lpzg. (Leipzig). Schwager von Wölfeis dem wegen 
seiner reinen Weste kein N.(ach)-Kriegsprozess etwas anhaben konnte u(nd) dem sogar die 
Amis tadellose Zeugnisse ausstellten." 
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39 - Foto 
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42 


83 
















43- Foto 

Foto signiert von Hermann R.O. Knothe, 29.3.1955, Bad Elster 

Herma nn R.O.Knothe (1891-1961) war ein Maler aus Bad Elster ( www.knothe-hermann.de ) 
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43 Rückseite 
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Inschrift: "Charlotte Bemecker Viereck ehern. Mitglied Staatsoper Dresden". 
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6, Best fielen, L F. 




moderato 

Herr Hcrrel Rum aus Nödwufn<i fu Polen (Klasse Kaminci - 
musiber ]o*if Kralina) 

fl. Adagio, HL finale 

Ptl. Margül Gal^tdi aus Leipzig (KlftSSe Kdimrtänmu alter 
]osef KraHflA). Beeieihutß- Frj. KäEharJ^ Kmuft au? 
Dresden (KläSSfc Fr!- Ni^sdie) 

Am „Fidel Io“, Rezitativ 1 und Arie der Lennnre: 
„ALiidKnli^u'r! wo eilit du hin?' : , Tür $ 0 | >"=!:: 

MÜ..-111iLi?L 1 11 Tl^L j~LliL! UCf ■ ? Cf a j.ia WoL L ^ cl) 

Jf» Cg Lesung; E rl, K. i il::J: rir. £ Ki'aLifi 


7 . Us*f r F. 


fl. Nicola t T ■ CI 


V /v^u^4 

9 . CGSffC^ Z- 

(Frühtr SdilibfcT 
der Anstalt) 

/d* Meperb&r, G. 


„Gondoliera , für Klwler 

Frl. FlLiahßlh teidi^ecbef aus Bauern ^Kvasse Ftl. 
Iltitane Zsmcnefmaiui) 

Au^ den „Lusligen Weibern“, Rezitativ und Arie 
der Frau Fluth- „Nun eilt herbei“, für Sopran 
FrP.ü Fillfa GarEncr aus Hamburg [Kksw Frau Kammer- 
s.inflerin VLereda). Begleitung:: flm MdUf 

Op, 29, Suite für 2 Klö viere. L Präludium, 
V. Allegro con brio 

Frls. Maria HisvoEJ aus Oslo. |-:i WisMcdcr ■.iws 

Dresden (KFäsbe prttfctvnr Kluge} 

Aus dem „Propheten^ Szene, Kavatine und 
Arie der Fäde?- Jhr baaispiiester“, für Alt 

L-'rl ■ Pclr&tid-tla EToEmaiui < Klasse Professor Kluge) 

Begleit wmg" ilerr Professor IGu^e 


fCönserfflügdi Julius Blüthner, Präger Sfmfie /£ 

Aufruf! Föcf 'fes) Waiscnfiaussfruße fO 


| IV. uv V. Pra ftingskonzert mit Orchester 

4 Donnerstag, £z. März* und Donnerstag 3* April, im Harmoniesaal 

Schluftbonzert 

| Donnerstag, den IQ. April 1930 , abends As Uhr im Vereinshaus 

6mfritfs -ICot’ fort 

im KooisrrvaluTiuin., Umdl^d strafte C t, S?_, und in den Z^eLßanstalteii ■ |g 

5 WcrdeT-strafjr asf, Erdg., Beniner 9h-jT|ic SS;!., muL NicnhUlrafc S2 ? 1. ® 

Aufnahmeprüfung 

zuni 75 * Studienjahre der Hodi&diule Dienstag, den n April v ^30 
Anmeldung ini KonseivatörmrrL Landhausstra(je 1 i r S. 
Eintritt in die Vorschule federseit 

Lür^C" A RcfcflBTdS,PFW*rr 



* 


Veranstaltungszettel 1930, Ausschnitt 
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im Ssfir/tiafir jws/dtf dfe si. {die jggjjjjjrtmg 


/^OA^/?K 4 rOM/M ZU DRESDEN 

HQchszfttfivförMüSitf: iind Theater, LäsidhanAsiraßeii r /i. 


Dunnuratutf, ddl BO, M&S 1^0, Abends. 9 ifl UtiT Im AnstaUssaaLu 

Musib-Aufführung 


Vorkagsfolge 


i', Afcuwrt W. 

£. frfarsthnrr, if. 

.¥. A^cr.nj i nr7 1 tf_ 
ir. Orfarfeß Cflrf 

ffi-i'L/j, jW 


6. fforftfoTEn', £ ". 


Kosirart, D mdfl. ilir KJj riur. L ALLigfü {KodüW 
™r I. h’ummdj 

Pi_ Ml:- l : UI|t ?0 -I«iF fKIftfK fVl. Ilrk-ir 

/immtnnnjiiip *. K'■■!>■:«■: Prf 1 . Ziiiniinili^n" 

Aüi ,Hart*]l(äiäJltf’ RwilallF Arle der An ilü: 
,£insi wfir sO Bfiffcr iHriL-dC:“, für Sopran 
I' :. r,ir. ■: Slriihnrrt AH 11 r--- -j. - .[Klm/ ;<=ij!euse Ili/c'l 
Fk-Rfc-iur.r Herr JjHllcwjr b!ln>.:■;■ 

Qpe lj. Klfidtfasenert \Qt Klavier 

[‘r" |;rw IaiIIhj f.«is Urr'.lm ll-LLiw Ikr^iMATinJ 
Der IthkühliI d^r Mammlu^uiL j 
Sdlkk mir dii . 1 Au^rci beide ]■ |lt Al; 

ImnK^-i:’ Und 

I"r"L PcbundLj LI-di'Aiih LuE ^Iaw Ut^- 

r«K( Kliifl. i Iin-p,- IW PV-nlri-^-r Klu^u 

Op- Krmzerl, O-ipjoII, |ur VioJüiu. I. ALcsJrO 

lööteralü 

Ikr-Hrrrr Bum a*ji ihi-Jv. i'iiw ji EktfHl IKÜPW KsriTjCr 
uuSlWf IC* 5 <| Jfrflllnfci 

II. Ad.j-iflL?, III. Einalu 

l=rL üPil«*- ■■■ ■ I IKIJ-lw Kf runerniialbcr 

|.i . I KIt.iIiiui]. &:ptei I u rvg , Frl. Xjllurtsa KTAUP’ ,'>■* 
DhuIm CSkiSK Pri. Hlt-Ktiei 
Auf- 1 .l v 'dclio". E«|l.>llv md Arie dur Leönori: 
.AtiehLu' viOr I WO tilft du hfclTj für Sopran 

*n m n ’r ul '-" I'r 3 - Wollen; . 

EVy,!i ilnr^i ■ “-- 1 . Knili-irn.' KzüuH 

n CKKiduliurd ;' , 1 lür Kl^iCr 

Prt TüsMJtK-Ul ¥fKh.'Zrnfho 1 un EliuLim {KlUäd Pli. 
hlrlrii- Zimmcrnii'iiiiil 

i\ui den J-Läliafifl Wtifbcttf, RrelMlfr und Arie 
der Fmu RulTi: „Hun cl'il Id-TbCi“.. lUr Snpr.in 

I~r in nirV. Ijarlnf; ■}. -. Kiiri-Mrjp \K . . i'j a —ii::: i 
■ ■■• ij-m Virrrrr. ■■ iS-.-;,nlurtg . IwiJ THH 

Op. BO. Snile Tür a KUvirtf S- Pi lihidium,. 
V. Allrcm enn tirin 

V.-.i. Mail iraiTOW A:J VÜO. KHrirtir. WirtMtit 4 irii 
11 ^!Li■ Le Pi^rwriir Kl..i. 1 “- 

Aie derra Jhwpheteri“ Saenr, Kwälina und 
Arie der fWäi Jlir Sfta&prtÖei^ Eir All 

Pri. p-fÜrölwr’.-. l+n|m«mr. PrnjraH.'f Klil(^ 

IV^rUiir^. Herr CVi'Irj-svi KluJC 


? . J U*zi f F- 

fl, Nkoiat CI 

V; J, 

A Casjan;, £, 

(Ptbüct Sanier 
de« flnralU 

Jü. ffhjutw-Lf Lj. 


tfnntttrfifeef; jferfft'o JfülttiMT, PIV$K äirafic .'S 

d.'JiillJ.' r^'A- Ir U ij i'l-'J Ij'^ t& 


IV* u.V. Prüfuiigsfeonsert mW Ordicstcr 

Daanenldii. ÖF. Miir'r. lind DwilKOSlfl!?. 3. April. Im HarrnnnLesauI 

Sdmlußhonzert 

DanittrtLJffr deo IfeApfil 1 Ö 3 P, ilbcndF !r= ;=, llhr .m Vereirislnius 

Gi« i ei rrs -K«i licpt 

Im KoareiT Atari UH. LaiK&tfHArfl^ |r,fi-.,iirvi In ,!m 
W^rJ-:nJrj|V- ff2. Lr lf.. B-lUhüi Sli4|ta SSp I , UIKl K'ie£lsSi.Tjfre W, f, 

Aufnahme prtifu n g 

zuiil 73 . Sludlcni^hK-d^r 31 rk§ischule- Dienstag, den 1 . April 1930 
Anorak!ung iim KonstTv^t-OriurTi, Liindliduroha^: 1 ], S, 


Veranstaltungszettel 1930 


Auf dem Veranstaltungszettel von 1930 hat jemand rot unterstrichen "Klasse Frau 
Kammersängerin Viereck" und daneben geschrieben "Kimpel". 


Es folgen noch zwei Briefe, die die Enkelin als Antwort an eigene Anfragen von der 
Staatsoper Dresden erhielt. Der zweite ist wichtig, weil als Anlage ein handgeschriebenes 
Rollenverzeichnis von Charlotte Viereck mitgeschickt wurde, das wichtige Aufschlüsse über 
ihre Karriere gibt. 
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SÄCHSISCHE 


ST^TSOPtR DRESDE N 



Futfcch \ *:*)?:■ DfOtB Dwu>-n 

Archiv 


F ftirj 

G > Pescheck 

F= 1 chivc g 23 

?9&33 Munster 


H F3n 2 r 12 + 1993 


I_hr_ Brief vo^ 10 .b,/1_Z* 15-h 


S* h r geehrte Freu F^s^h e cSt ^ 

übar Ihre hMhintarteBint? aricf acrdunt“ vuti 5 a 1Ö-/17-11* hnhn 
ich mich £*hr gefreut - h^bon Sie benten Dank iüf Ihre blühen ynd 
Au^gntcn^ diu Sie bezüglich der 3 chÖP^n Fataa nun für- uns noch 
hnfetncl Dar, i-st ja £anz T-öLl ufl<i eine rcchtö ObarraSihung gena¬ 
sen - Inrltt-gn unseres Uin elicj cc h flCS "■ . iVLr befinden uns nein Lieb 
seit ‘VOOhen %n flinnm v-5 11 ic : en Um^ug ln ganz enccrp F^^gnc: ^rit ie^- 
Aiaee^ Veränderungen u^nrer Abteilungen. Eine äuftc-r-st ~cni-vie-- 
ri-ge Si tuet Ion ?ur £ei t hier, sc döl'i ich rtun nicht gleich H/If:-- 
den zu Schreibarbeiten kommun wtrde, 

7u Schn LI platten „ Ule mir rtlChL hier heben,, kann i£h Ihnen 
zwec ks Nach f ro;: o nur Folg ond c u t e 1 Le emp f e h Le n: 

üächs B LendeablbLLoihek Dresden 

Abt* Fcnöthefc 

K-t nu F f r. nbe r yä 1 Le U 9 $ 

OlO r _F) Dresden 

(Töl + : 0351/572193 } . 

Für Ihre Mühe und Ihre f re und Lichen Wünecho fl.mz herzliche-; 

Denn!! 

Mit freundlichcn Srüäen 



Ör-iCiiT T 6 Euler 

Archivarin 



-m r : m | d fiO . . 
Td*.35^üeop(idd 


Brief 1 vom 2.12.1993 
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fcyi=-t>=iK T -w Osichn Föd'ixh ; ÖI()Ö5 b«G« 

-Archiv» 



SÄCHSISCHE 
STMTSC^ft Dresden. 
SEVKROr^R 


den 1?m 3, 93 


F rau 

&* Hraticnouk 
EIl'v hw?g 2.D 
£■903 S flynatnr 


Ihre <qr£:e vu>=- J t ■ / T . 9 3 


Sehr geehrte f r^u Paecheclkj 

hüben 510 Denk für Ihre ?C*rt £• UOF 1 ]7. f. 9£ H die- £^h erst Jatit 
infolge d-er Ur Laufzeit in die Hände 

Lfllder besitzen wir M*r ir* Archiv fast Veinc Unterlagen tu Ch # 
Viei'edk-Klnpe-i au&cr einne hartdechrlftlich angeferilgcen Roll^n- 
verzeichnle {=* Ablichtung anbei)- 

Irn "Tagebuch der Sache* Lahdescheeter" vsn 1919 steht vncer 
"Zugenn" t 

Viereck*Kiaincl, Churlocre* Ciperne^ng?rin - 
1 - au gwa t * 

In "Jahrbuch der Spcha + 5tae t schaaiar' 1 von 1924/25 steht 
unter "Abgang"; 

Viereck, Gha rLi.tr*> Üpe rni änpe^in ; 

5. Juli 1925- 


Aufterdan gibt cs in unserer F o E c ha rin d 4 Fntcs oon Ihr (£x 
Fldelic / 11( Irnnc] und S-inlge CIualltÖt:n?ßlg miese Abbildun¬ 
gen aus eiian p r og r annh □ F t e n. 

d,-\ wir r.Hfinigetane einign wenige Fotos baa1t„ ist aa nicht 
unbedingt er förderlich, v<?n Ihneri noch weitere schicken zu las- 
Btflf ilil u-nuur I.S'JS Z. Z. finanziell sehr Ungunst ig das t eht B 
kennen ^ir vn& leider keine financial len AAiegabsn leisten., Es 
-ei denn-, Sia kennt ör sich einfach ec - geschehe i&a - vtin der* 
reinen eder anderen r^to trennen und as unn kostanlce ^uka-nmeh 
l-n-gsf-n: aolche Gah*n pghpen -Nir natürlich nteta dankbar an* 


Günet Igcrn Auskünfte vereng ich Ihnen nuo nicht 2 u ge^en- 


■Vielem Danit fir Ihr Angebot ! 
fcit freundlichen Grüßen 

■■J ■ OjJur 

Brigitte Euler 

Archivarin 
1 Ar 1 n t;e 



h I. ./■ M i fc-j c -.chi. havinfl 


PwHfl* 1ÄD97S 
OlDDaPrcHkn 

xtf 

A«r«lfcfti-oi»rDtniliii 

lrt-,Hi.:n lU.h l| J $4 VuHfllH 
ii- |! 1 H:: | 4 SU 2 , 
üb* J2 94 JS^wd d 
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Verzeichnis der Rollen Seite 2 

Das Rollenverzeichnis lautet: 


Komponist 

Werk 

Rolle 

Jahr 

Beethoven 

Fidelio 

Leonore 

19 a.G., 20 a.G., 20, 24 

Mozart 

Don Giovanni 

Donna Elvira 

19 



Donna Anna 

24 

Verdi 

Maskenball 

Amelia 

19 a.G., 19, 23, 27a.G. 

Weber 

Oberon 

Rezia 

22 

Wagner 

Walküre 

Helmwige 

27.a.G. 


Rienzi 

Irene 

20, 23, 26a.G„ 27 a.G 


Fl.Holländer 

Senta 

20, 22, 24, 27 a.G., 28 a.G, 


Tannhäuser 

Venus 

20,23, 27 a.G., 28 a.G 


Lohengrin 

Elsa 

21 















Komponist 

Werk 

Rolle 

Jahr (Fortsetzung) 

Wagner 

Lohengrin 

Ortrud 

24 

Lortzing 

Undine 

Berthalda 

19,21 

Puccini 

Tosca 

Tosca 

23, 24, 28a.G. 

Strauss 

Fr.O.Schatten 

Färbersfrau 

19 


Rosenkavalier 

Marschallin 

21, 25, 26ag, 27ag, 28ag 

Mozart 

Zauberflöte 

Erste Dame 

21 

Wagner 

Götterdämmerung 

Norne 

20,22 

Pfitzner 

Palestrina 

1. Engelsstimme 

22 

Graener 

Schirin und Gertraude Gertraude 

20 

Kaun 

Der Fremde 

Godiva 

20 

Meyerbeer 

Hugenotten 

Valentine 

21 


Afrikanerin 

Selika 

21 

Kienzl 

Evangelimann 

Martha 

21, 24 

d'Albert 

Tiefland 

Martha 

23 

Offenbach 

Hoffmans Erzähl. 

Giulietta 

19,22,24 

Mascagni 

Cavalleria 

Santuzza 

24,25 

Marschner 

Hans Heiling 

Königin 

23 (...?) 

Mraczek 

Ikdar 

? 

21 


Zuletzt folgen noch zwei Seiten mit Erinnerungen der Enkelin, die sie nach dem Kontakt, den 
die Urenkelin zu mir aufgenommen hatte, schrieb. 
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HEUTE BEKAM ICH EINuN ANRUF UDN MEINER TOCHTERl 1 NICHTS 
AUSSERGEIiIOEHNLICHES SOLLTE MAN MEINET! 1 ABE iDA WN5TELL TE 
es sich herauB*üass dahinter dqch etwas besonderes steckte, 
ihre anfrage uar: !, du w&isst sichEr,w5e ich # van meiner 
grcesmut tEr p di e datcn des yeburtstagE.i und t □ d e s L a ij e s p 
vtan deiner grcssmu t ter* 11 

naja*ercteinmal war ich perple?<*ich uebErlegta und da 
kam auch sehen die erklaerung,wiE und warum es zu dies et 
T rage kan» r 

da ist doch tatsächlich jemand * der sich nach meiner ijass- 
mu 11er,dis schon 1956 in bad Elster verstarb,erkundigt, 
aigenortigerweieö war ich gerade irfden letzten tagen 
mit ziemlich viel vergangEnheit auch unaErer fsmilie 
beschaeftlgt- -und nun dieß, 

also zunaechts Einmal zu den faktan p scwait ich sie im 
Moment paTat hsbe* 

charladte Viereck wurde am 21*0* 1ß77 in herlin geboren. 
vErhaeltnismaesslg fr weh heiratete sie ihran 1* Ehemann 
heinric|) kimpal* 

auc dieser ehs stammt ihr Einzj^^fea kind s meine muttEr p 
charlctte lcuise pauline kimpel* 

nach der Scheidung ging mEins gressmutter die 2* ehE mit 
dem Schauspieler heinrich barhecker ein* 

die verschiedenen anstellüingan ua^hrsnd ihrer kaTriere sin£( 
ihnen ja,dank gaogls und CP p bekannt* 

nach dem tüde ihres mannea und bEEOdung ihrer karriere 
erhielt sie einen ruf an den sachsenhmf in bad elster/ 
Vogtland.genaue d e t e n darusher f □ h I e n mir im«i moment nach* 
der 5 schsenhnf war zu friedEnszEiten ein hctEl s wurde aber 
im kriege,wie viele and e re auch ( lazarett- 
□iE wühnte dort mit Ihrdr muttEr. 

durch die kriegsuirren beschloss die fnmlii e^ dass uir s mei¬ 
ne mutter und ich p ebenfal1s nach bad elster gehen üoll- 
tEfi,ifiein Väter war zu diesEm zei tp unk t s 1939 „ laengat*« 
eing^zogED. 

mEine grossmutter„ ihr e mutter„meinE mutter und ich leb- 
tEh nun ein bisschen ngehsr zusainnEnfLm sacqhsenhüf*1943 
starb meine urgrossmutter in ihrem 91* lebensjahr* 
nun-Es uar krieg und es war alles nicht so einfcch!- 
i ch r all erdings t kann mich an eine spannendE und intEreaa- 
ante zeit erinnern- es uar ja eine sehr ernste und schwie¬ 
rige zeitnaher tratzdEm ad et gEradE deswegen, wurde bei un $ 
viel musiziert,gelesen und gesprochen *re gab schliess¬ 
lich auch ainEn her Fliehen bechs tel nf luegel bei un£ und 
mEinE muttEr war Eine leidenachaft lichE buchhaendlerln* 
bEi uns waren sehr haEufig "tülle" r leute zu gast* 

Ern d dann kam das kriegsendEl 

ich erinnere mich sehr genau an den Einmarsch der ameri- 
kaner-di?E aber blieben nicht lang-- 
die rusäen kamen und □lieben! 


Text Gisela Pescheck 15.8.15 Seite 1 


und damit begann fuer unsere familis eine zeltete 
nach ein bisschen schwerer zu meistern sein so litt- 
wir wurden sozusagen aus dem aacgsenhof gejagt und bei 
leuten^die und nicht kanntan p untergebracht,das geschah 
ja damals ganz viel.wir würden bei einer grossfamille 
in einer keilerwohnung ein quartiert* 

den fluegel durften wir erstaunlich erweise mitnghmen f 
als eins der üienigenjb tuecke f die unä hliefcen ueberhaupt* 
wie gesagt f der fluegel kam init p fand aber nirgends platz* 
so landete er erste inmal fuer laengere zeit hochkant 
in einem sehr schmalen schuppen* 

all diese begebenhei tan trugen dazu bei,dass meine 
grossinutterpmlttlerwel 1 e GÖ jahre alt,krank wurde und 
oft ins krank Einhaus gehen muss te * sch wi er lg ^Operationen 
konnte sie das eine oder andere mal besser durch^tehen 
dank Ihrerlange erlernten atemtechnik,die sie ja fuer 

Ihren beruf hatte erlernen muesscn. 

am 29.10.T95S verstarb sie dann,nilein lebend, ln die¬ 
ser kel1 Erwähnung. 

wir.meine mutter und ich f uaren inzwischen 19^7 zu mei¬ 
nem vater ri auf besuch 11 gefahreoerhatte sich endIlGh s nach 
seiner ent las sang nach langer zeit ui^er melden ko e innen* 
er aar in der beide in gefangenschaft geraten* 
leider konnten wir hei der Beerdigung me iner grossmutter 
nicht dabei sein#-behuerdein!- 

leider war sie selbst sehr zoegerlich bei der ueberle- 
gung une hierher zu folgen„loengere zeit war die aus rei¬ 
se ueberhau.pt nicht moey 1 icJi, weil bad elster im 
uransperrgebiet lag. 


Text Gisela Pescheck 15.8.15 Seite 2 

Der Text wurde mir am 15.08.2015 als PDF-Datei übermittelt. Geschrieben wurde er einige 
Tage oder Wochen früher. 


Damit habe ich nun das komplette Material, das mir zur Verfügung stand, dokumentiert und 
dargestellt. 
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IV. Korrektur des Artikels im Sängerlexikon über Charlotte Viereck 


Das Sängerlexikon schreibt: 

Viereck-Kimpel, Charlotte, Sopran, * 1891 (?), f (?); ihre Bühnenkarriere wurde 1915 mit 
einem Engagement am Stadttheater von Posen (Poznan) eingeleitet, das bis 1918 dauerte. Sie 
folgte dann einem Ruf an die Staatsoper von Dresden, der sie vertraglich bis 1925 als 
Mitglied verbunden blieb. Bis zum Anfang der dreißiger Jahre war sie an diesem Opernhaus 
noch als ständiger Gast anzutreffen. Zu ihren wichtigsten Partien für die Opembühne gehörten 
die Donna An na im »Don Giovanni«, die Leonore im »Fidelio«, die Irene in »Rienzi« von R. 
Wagner, die Senta im »Fliegenden Holländer«, die Eva in den »Meistersingern«, die 
Berthalda in Lortzings »Undine«, die Amelia im »Maskenball« von Verdi und die Selika in 
Meyerbeers »Africaine«. Sie wurde durch Gastspiele an den größeren Häusern im deutschen 
Sprachraum bekannt und kam auch als Konzertsolistin zu einer erfolgreichen Karriere. 

Schallplattenaufnahmen auf Vox. 

[Lexikon: Viereck-Kimpel, Charlotte. Kutsch/Riemens: Sängerlexikon, S. 25070 (vgl. 
Sängerlex. Bd. 5, S. 3602ff.) (c) Verlag K.G. Saur] 

Dieser Artikel ist ungenau und mit Fehlem behaftet. Da es außerdem über die "Gastspiele an 
den größeren Häusern im deutschen Sprachraum" und die Rolle der Eva keine Belege gibt, 
müsste er richtigerweise in etwa so lauten: 


Viereck-Kimpel, Charlotte, Sopran, * 21.08.1877, f 29.10.1956; ihre Bühnenkarriere wurde 
1915 mit einem Engagement am Stadttheater von Posen (Poznan) eingeleitet, das bis 1919 
dauerte. Sie folgte dann 1919 einem Ruf an die Staatsoper von Dresden, der sie vertraglich bis 
1925 als Mitglied verbunden blieb. Bis 1928 war sie an diesem Opernhaus noch als ständiger 
Gast anzutreffen. Zu ihren wichtigsten Partien für die Opembühne gehörten die Donna Anna 
im »Don Giovanni«, die Leonore im »Fidelio«, die Irene in »Rienzi« von R. Wagner, die 
Senta im »Fliegenden Holländer«, die Berthalda in Lortzings »Undine«, die Amelia im 
»Maskenball« von Verdi, Selika in Meyerbeers »Africaine« sowie die Marschallin im 
»Rosenkavalier«. Sie kam auch als Konzertsolistin zu einer erfolgreichen Karriere. Nach ihrer 
Opemkarriere unterrichtete sie noch einige Jahre am Dresdner Konservatorium. 

Schallplattenaufnahmen auf Vox. 
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V. English Summary 


As I have had the chance of getting materials from her family about the singer Charlotte 
Viereck-Kimpel, later Bemecker, I am happy to present here the materials I have got and to 
keep the memory of this singer alive. The life data which has come to us from the otherwise 
most oft he time well informed „Sängerlexikon“ of Kutsch/Riemens is wrong and can now be 
corrected (see page 96). 

There are still some secrets about the life and career of Charlotte Viereck-Kimpel. She 
appears on the scene when she makes her debut in Poznan (Poland) in 1915. She then is 
already 38 years old, and sings there heavy roles like Isolde and Kundry - where did she leam 
this? Where did she sing before that? Who was her teacher? After four years she moves to 
Dresden, where she sings form 1919 to 1925 as a member of the Opera and until 1928 as a 
permanent guest. After this she teaches a few years at the Dresden conservatory and retires. 
She also writes that she has sung Mahler 4 s Symphonie of the Thousand (No. 8) three times 
with Curt Taucher, and she was a member of a „Berliner Oratorien-Quartett“ of which 
nothing is known. The materials here presented are also from her private life after the career 
and her old age. 

And there are also nine recorded sides for VOX in 1922 which are known. Seven oft them can 
be heard fron the internet, (see page 28/29). There are still some gaps in the matrix list, and 
unpublished recordings may tum up some day. And there also was a great luck that presented 
us as an error an otherwise unpublished and very fine recording oft the Tosca aria. 

If you have more informations, do possess the here missing Aida recording or have 
unpublished recordings, please write me at recordplayer78 (at) gmail (dot) com. 
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